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Vorwort

Die homöopathische Haus- und Reiseapotheke soll Ih-
nen als Erste-Hilfe-Maßnahme bei alltäglichen Erkran-
kungen von Kindern und Erwachsenen, bei banalen 
Beschwerden und insbesondere auf Reisen zur Verfü-
gung stehen. Die Überlegung, eine Taschenapotheke 
zusammenzustellen, entstand bereits in den 1980er-
Jahren während meiner Zusammenarbeit mit der Ärz-
tin Dr. Roswitha Hofer und gründete sich vor allem 
auf die Erfahrung, dass Kinder meist nachts oder am 
Wochenende krank werden, dann nämlich, wenn 
Arztpraxen geschlossen und Eltern dementsprechend 
hilflos sind. Zudem ist es für homöopathisch behan-
delnde Therapeuten eine Erleichterung, wenn in den 
Familien die wichtigsten Arzneien vorrätig sind, so 
kann oft schnell und unkompliziert geholfen werden. 

Doch aus Kindern werden schließlich Leute und so 
lag es nahe, den Inhalt der Taschenapotheke um wei-
tere wichtige Arzneien, insbesondere auch solche für 
(Fern-)Reisen, zu ergänzen. Ebenso sollte ein »Bei-
packzettel« nicht fehlen: Dieses zur Taschenapotheke 
zugehörige Handbuch ist das Ergebnis von vielen Jah-
ren Homöopathie-Erfahrung und dem dringenden 
Wunsch zahlloser Seminarteilnehmerinnen und -teil-
nehmer, das in meinen Homöopathie-Seminaren Ge-
lernte auch schwarz auf weiß nach Hause tragen zu 
können. Von diesem Wissen profitieren letztendlich 
nicht nur Familien, sondern alle, die die ganzheitliche 
Behandlung schätzen gelernt haben. 

Heute nun halten Sie die komplett überarbeitete 
und um weitere wichtige Arzneien ergänzte aktuelle 



Auflage des kleinen Buchs in Ihren Händen  – und 
noch immer passt es in das Lederetui einer Homöo
pathischen Taschenapotheke. Selbstverständlich kann 
dieses Büchlein nicht immer ärztliche Hilfe oder den 
Besuch beim homöopathisch arbeitenden Heilprakti-
ker ersetzen, aber es erleichtert vielleicht trotz seiner 
Knappheit den schnellen und sicheren Griff zur richti-
gen Arznei. Die Auswahl der Arzneien beruht auf Er-
fahrungen und Ähnlichkeitsbeziehungen und stellt 
nur einen ganz kleinen Teil der insgesamt in der Ho-
möopathie zur Verfügung stehenden Arzneien dar. Es 
ist deshalb unbedingt erforderlich, sich mit weiterer, 
umfassender Literatur zum Thema zu beschäftigen. 

Eine homöopathische Haus- und Reiseapotheke  – 
braucht’s das?, fragen sich die Skeptiker, die es oft in 
der eigenen Familie gibt. Dabei verwendeten laut 
einer Umfrage des Allensbach-Instituts bereits im Jahr 
2014 60 % der Bevölkerung homöopathische Arznei-
mittel  – mit wachsender Tendenz, wie der jährlich 
steigende Umsatz homöopathischer Arzneien in den 
Apotheken bestätigt. Dennoch gibt es nach wie vor 
(zu) wenig Ärzte in der Allgemein- wie auch fach
spezifischen Medizin, die sich der Homöopathie zu-
wenden bzw. umfassendes Wissen darüber besitzen, 
sodass nicht selten eine homöopathische Selbstbe-
handlung mit fachlicher Unterstützung aus einer Apo-
theke der einzig mögliche Weg ist. Vor allem für 
Frauen sind meist Schwangerschaft und Geburt und 
die damit verbundene Suche nach einer sanften Be-
handlungsmethode der Anlass, in diese Heilkunde ein-
zusteigen, zumal die sie betreuenden Hebammen im 
Studium sowohl mit der Lehre Hahnemanns als auch 
anderen komplementärmedizinischen Methoden ver-
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traut gemacht werden – wenn auch noch längst nicht 
überall. Sie sind meist der Türöffner für ein Umdenken 
in den Familien. Auch zunehmend mehr Kinderärzte 
greifen  zu homöopathischen Globuli. Vermutlich 
spielt ebenso die Erkenntnis, dass Antibiotikagaben 
bei Kindern wohlüberlegt sein sollten, eine wichtige 
Rolle. Die zunehmende Problematik von multiresis-
tenten Keimen erfordert ein Umdenken. 

Gerne motiviere ich junge Mütter mit dem Satz: 
»Schauen Sie mich an, ich war als Kind nicht regel
mäßig beim Kinderarzt, auch nicht beim Hausarzt, 
weil beide damals nur im Notfall aufgesucht wurden. 
Ich bin ohne Antibiotikum aufgewachsen und habe es 
bis zum jetzigen Tage überlebt.« Uns Kindern haben 
bei Husten Eibischtee und Zwiebelwickel, bei Bauch-
weh Kamillentee und eine Wärmflasche geholfen. 
Auch meine eigenen Kinder und die wachsende Schar 
unserer Enkelkinder, wie auch viele Familien, die sich 
Wissen aus der Naturheilkunde angeeignet haben, 
beweisen es: Krankheit kann mit bewusst gewähl-
ten  komplementärmedizinischen Mitteln überwun-
den werden. Was nicht bedeutet, dass die Kinder 
nicht regelmäßig dem Kinderarzt vorgestellt oder die 
Allopathie abgelehnt werden soll, nein, Letztere wird 
mit Bewusstsein und Dank eingesetzt, wo erforder-
lich. Das ist die Botschaft der komplementären, er-
gänzenden Heilmethoden: Es gibt nicht den einen 
Königsweg, sondern viele Wege zur Genesung und 
Gesunderhaltung.

Um die Homöopathie, wie auch andere Methoden, 
erfolgreich anzuwenden, ist entscheidend, dass Sie 
sich bereits in gesunden Tagen mit dem Grundlagen-
wissen dazu beschäftigen und Arzneimittelbilder ler-


